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Wer für den Berliner Taxischein lernt, hat es 
seit Kurzem wieder etwas leich ter – voraus-
gesetzt, er hat ein Smart  phone und investiert 
12 Euro. 

Die seit 2012 erhältliche Smartphone-App 
„Ta xi-Coach Berlin“ hat Anfang Juli zwei lan-
ge erwartete neue Funktionen er hal ten. Die 
Smartphone-App kann als wei teres Er eig-
nis einer langen Ent wick lung von P-Schein-
schulungsrelevanten Pro dukten angesehen 
werden.

Mussten Anwärter Anfang der 90er Jah re 
noch mit dem guten, alten RV-Stadt atlas, 
dem Vertrauen in eine gute Taxi schule und 
Radtouren durch den Köpe nicker Trabi duft 
vorlieb nehmen, so ka men seit dem nach und 
nach Produkte auf den Markt, die das Lernen 
mehr oder weniger erleichterten.

Den Anfang machte 1994 die „Test-Ver  sion“ 
des später legendären „Auto fahrer-Atlas“ 
vom StadtInfo-Verlag, ein her aus ragender 
Meilenstein in der Stadt   karto gra fi e. Spätes-
tens sein Er schei nen mach te den altbackenen 
und fehlerüberladenen „Kaupert“ für unser 
Gewerbe über fl üs sig, wenngleich auch im 
Autofahrer-Atlas die Fehleranzahl trotz ab-
nehmender Ten denz und trotz anfänglichen 
Preis aus schreibens im mer Lichtjahre von der 
Nullmarke ent fernt blieb. Doch seine Vorteile 
waren auf den ersten Blick sichtbar: geball-
te In for mationen zum Straßenverkehr, auf 
die Interessen von Autofahrern zu ge schnit-
ten, die zü gig vorankommen möch ten, ein-
schließ lich Abbiegeverboten, Blitz am peln 
usw. Das Taxigewerbe war be eindruckt über 
die Recherchearbeit, die das Her aus ge ber-
Team geleistet hat te, und der Atlas hielt in 
den Taxi schulen schnell Einzug.

Bald folgte die zugehörige Routing-CD-ROM, 
bis heute eines der wenigen und zugleich 
eines der besten Routing pro gram me zum 
Ermitteln der kürzesten Strecken innerhalb 
Berlins. Die CD ver kehrte allerdings einen 
großen Vorteil des Stadtplans, die vergleichs-
weise ho he Aktualität, in einen Nachteil: Alle 
Bau  stel len und längerfristigen Sper run gen, die 
bei Redaktionsschluss der je wei ligen Aufl age 
bestanden, waren in die Routing-Routine ein-
gearbeitet – was zum Teil zu kuriosen Routen 
führ te. Bei Erscheinen der letzten brauch ba-
ren CD-Ausgabe (Vollversion 5.0 von 2005) 
war beispielsweise die Span dau er-Damm-
Brü cke über die A100 voll ge sperrt. Folge für 
die CD-Benutzer: Weit räumige Um  fahrung 
der Brücke für alle Zeiten. Ließ man das 
Programm in nerhalb des Spandauer Damms 
den kür zes ten Weg von der Hausnummer 90 
zur Nummer 98 ermitteln, so staun te man-
cher P-Schein-Anwärter oder Ausbilder nicht 
schlecht, dass er über die Autobahn bis zur 
Ecke Siemens damm/Let ter haus weg geschickt 
wurde, um dort zu wen den. Auf der Rück-
fahrt führte der Um weg im merhin nur über 
die Knobels dorff brü cke.

Eine Reihe neuer Stadtpläne und -at lan  ten 
erschien, und alle hat ten Vor- und Nachtei-
le. Der Pha  rus-Ver lag und der Knick-Mich-
Ver lag punk te ten – wie der RV-Verlag und 
der Stadt In fo-Verlag – mit einer sehr au gen-
freund lichen Grafi k. Der Verlag des ADAC 
punk tete mit einem ähn li chen Informa tions-
reich tum wie der Stadt Info-Verlag, jedoch bei 
deutlich schlechterer Grafi k und ei ner höhe-
ren Fehlerquote.

Mit dem Boom der Online-Routing pro-
gramme kam der Niedergang der ge druck ten 
Stadtpläne, und mit stark sin ken der Aufl age 
lohnte es sich für die Ver   lage immer weni-
ger, Geld in Prä zi sion, Fehlerkorrektur und 
Aktualität von Printprodukten zu investieren. 
Das Pro dukt, das dem perfekten P-Schein-
Kar ten  werk am nächsten kam, der Ori gi nal-
Autofahrer-Atlas vom StadtInfo-Ver lag, wurde 
ebenso eingestellt wie die re  nom mierten und 
bewährten Karten des RV-Verlags mit ihrer 
vertrauten Gra  fi k. Heute gibt der ADAC noch 
zwei gut geeignete Produkte für P-Schein-
An wärter heraus, von de nen 
das eine sogar den Namen 
„Auto fah rer-Atlas“ über nom-
men hat, doch an das Original 
kommt der in vielen Hin sich-
ten nicht heran, we der bei der 
Grafi k noch bei der Prä zi sion.

Um P-Schein-Anwärtern wie-
derum ein Produkt zu bieten, 
das möglichst viele Vor teile 
der anderen Produkte mit-
ein an der vereint, erschien im 
Sommer 2007 erst mals der 
„Spezialatlas zum Ta   xi schein 
für Berlin“ – der nicht von 
einem Landkartenverlag kam, 
sondern direkt aus dem Taxi-

gewerbe. Für den geneigten Leser ist es kein 
Geheimnis, dass der Ver fasser dieses Artikels 
mit dem Her aus geber des Spezialatlas und des 
Taxi-Coaches identisch ist.

Eigentlich hatte ich eine Zu sam men ar beit 
mit dem StadtInfo-Verlag favo ri siert, aber der 
hatte abgelehnt – ver mut  lich, weil es sich für 
ihn nicht ge rech net hätte, für den Autofah-
rer-Atlas ein so hohes Maß an Prä zi sion und 
Feh ler kor rek turen um zu set zen, wie ich es 
als Bedingung stellte, und das für die nicht-
taxifahrende Mehrheit der Be nut zer keinen 
an ge mes senen Vorteil ge bracht hätte.

Also musste ein eigenes Werk für die P-
Schein-Schulung her. Eine Abbildung des 
gesamten Stadtgebietes kam für das Ein-
Mann-Projekt Spezialatlas nicht in Betracht. 
Stattdessen fiel der Fokus auf Stellen im 
Straßennetz, die in gän gi gen Stadtplänen 
falsch, uneindeutig oder für P-Schein-Anwär-
ter nicht präzise ge nug dargestellt waren und 
sind. Die ver  ein fach te und damit schnell zu 
er fas  sende Darstellungsweise der Karten ist 
am bes ten mit dem Begriff „Mi ni mal  kar to gra-
fi e“ zu be schrei ben: auf die spezielle Ziel-
grup pe der P-Schein-An wär ter zu ge schnit ten, 
exakt auf de ren Bedürfnisse opti miert, unter 
diesen Vor gaben extrem prä zise und weit ge-
hend fehlerfrei – und der be sondere Vorteil, 
den kein Stadtplan bie tet, ist die Aktualität. 
Mit bisher 26 Aus gaben in sieben Jahren ist 
der Spe zial atlas ak tueller als jedes ver gleich-
ba re Produkt. Er erscheint bis zu viermal jähr-
lich als neue Aus gabe.

Auf den Spezialatlas folgten weitere Pro     dukte: 
die „Generalprobe der schrift    li chen Prüfung“ 
und der „Kom men tierte Ortskunde-Katalog“, 
letzterer nicht nur für Berlin, sondern später 
auch für den Landkreis Dahme-Spree wald 
(LDS). Da mit war mein Ziel er reicht, vernünf-
tiges Material für Taxi schu len auf den Markt 
zu bringen, da mit nicht mehr alle Schu len ihr 
eigenes Süppchen kochen müssen und je-
der Schu lungsleiter eigenes Ma te rial er stel len 
oder fremdes und mög li cher weise veraltetes 
kopieren muss.

Mehrere Veränderungen gaben schließ lich 
2012 Anlass für das neueste Pro dukt: ers-
tens der Boom der Smart phones, verbun-
den mit dem Bestreben, al les als „App“, also 
Computer-App li ka tion, auf dem kleinen Al-
leskönner zu ha  ben; zweitens die steigende 
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Nach fra ge nach dem „kleinen P-Schein“, für 
den eine abgespeckte P-Schein-Prüfung bei 
derselben Prü fungs kommission er forderlich 
ist; und drit tens Anfragen aus anderen Städ-
ten und Landkreisen nach vergleichbarem 
Schu lungsmaterial. Über legungen, wie das 
Lernen für den P-Schein per App zu er-
leichtern ginge, führten zur Ent wick lung des 
„Taxi-Coach Berlin“, ei ner Art Vokabel-Ab-
fra geprogramm für den Taxischein, zu nächst 
nur für die da  mals noch in der Überzahl be-
fi nd li chen iPhones von Apple. Das Pro gramm 
dient als Lern hilfe für die schrift  liche Prüfung 
für un terwegs, be nutzbar immer und überall.

Ein großes Geschäft lässt sich mit einer so 
kleinen, speziellen Zielgruppe nicht ma-
chen. Die enormen Pro gram mier kos ten für 
eine App, die schon für ein so vergleichswei-
se schlichtes Programm bei über 1000 Euro 
liegen, wollen durch Verkäufe der 12 Euro 
teuren App erst einmal erwirtschaftet wer-
den, wenn Apple sich ein sat tes Drittel des 
Kaufpreises krallt. Auf grund von Nach fragen 
wurde der Taxi-Coach in den darauffolgen-
den zwei Jah ren auch für die zahlenmäßig 
schnell wachsenden Android-Smart phones 
pro grammiert (was ein völlig neues Pro gramm 
bedeutet), und um das Projekt über Berlin hi-

naus zu etab lie ren, folg ten Versionen für die 
Land kreise Dah me-Spreewald (LDS) und Tel-
tow-Flä ming (TF). Die hierfür er for derlichen 
Re cher chen einschließlich Einarbeitung in 
die dortige Orts kunde waren allerdings der-
art auf wän dig, dass weitere geplante Projekte 
wie Mün chen, Frankfurt am Main und Land-
kreis Oder-Spree der zeit auf Eis liegen.

Stattdessen gaben vermehrte Anfragen 
schließlich Anlass zu den drei Ver bes-
serungen beim Taxi-Coach Berlin, die heute 
als Neuerung zu erwähnen sind: Zum einen 
lassen sich die Fragen jetzt fi ltern, und zwar 
sowohl nach den Ka tegorien in der schrift-
lichen Prüfung (Be zirke, Ortsteile, Straßen, 
Plätze, Ob jekte) als auch nach Bezirken, was 
für Anwärter nützlich ist, die nach Stadt teilen 
lernen. Der Benutzer kann jetzt also gezielt 
beispielsweise nur Objekte in Lichtenberg 
und Marzahn-Hel lers dorf lernen – oder nur 
Straßen in Span dau oder nur Ortsteile. Die 
zweite Neue rung ist die Möglichkeit, zum 
Prü fungsstoff für den „kleinen P-Schein“ 
umzuschalten, so dass auch Miet- und Kran-
kenwagenfahrer-Anwärter die App nutzen 
können. Das dritte neue High light ist die Kar-
tenfunktion: Der Smart phone-Benutzer kann 
bei jeder Frage und Antwort auf den Button 

„Karte“ drücken und bekommt den exakten 
Stand ort auf Google Maps oder der han  -
dyeigenen Landkarte angezeigt. Mit diesen 
Erweiterungen ist die App Taxi-Coach Berlin 
ein großes Stück er wach sen geworden. Die 
zusätzlichen Pro grammierkosten überstiegen 
die Kosten für die erste Version der App bei 
Wei tem.

Um das Lernen noch etwas bequemer zu 
machen, wird beim Taxi-Coach Ber lin zu je-
der Antwort auch die Seite im Spezialatlas 
an ge zeigt, auf der das Ob jekt bzw. der Platz 
oder die Straße zu fi nden ist. Neu er dings 
erscheinen hier häufi g Zahlen mit weiteren 
Zahlen in Klammern dahinter. Die Zahlen in 
Klammern geben die Sei tenzahl im bishe-
rigen Spezialatlas (bis Ausgabe 26) an. Vor 
der Klammer steht bereits die Seitenzahl im 
künftigen Spe zialatlas: Vor aussichtlich im 
Spätherbst erscheint Ausgabe 27, die dies-

mal et was länger als sonst auf 
sich warten lässt, da sie um 
etliche Karten erweitert sein 
wird, Orts teilgrenzen bein-
haltet und kein Objekt mehr 
aus lässt.

Axel Rühle

Weitere Informationen zum Taxi-Coach: 
www.spezialatlas.de/app.html

    

 
         

   

 
         

  


